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System
und

Ïnhalts - V erzeichnifs

des ersten Theils.

P"orwort zum ganzen Werke.
I * Ueber Charakter , Religion , -Auf¬

klärung , Kultur und Rildung der
Kölker als Bedingungen und Er¬

fordernisse zum Staatsleben über¬
haupt . Seit

a) Ethnographischer Ueberblick der Köl¬
ker der Erde . §. 1....... 3

V) Worin besteht die Aufgabe des prac -
tisch -philosophischen Politikers ? §. 2. 3

c) Es bilden und entwickeln 'sich die Köl¬
ker nicht .nach einem Leisten , son¬
dern ein jedes nach seiner besondern
charakteristischen Individualität . §. 3. 16

d) Begriffsbestimmungen von Kultur ,
Aufklärung > Bildung , Civilisation
und Staat . §. 4..... . ■ ‘n
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«) fVas ist Kultur ? §. 5...... ' 23
ß) KVas ist A ufk lärung ? §. ä»u. <7. . 27
y) Was ist Bil dun g ? §, 8..... 34
ö) Was ist Civilisation ? §• 9- • • 35
e) Was ist der Staat ? §. 10 ..... 36

é) Welche Eigenschaften sind zum
Staatslebew unbedingt erforder¬
lich ? oder von dem Charakter ,
der sittlichen Kraft und der
Staatsf ähigkeit der T Ölker als
Entstehungs - und Fortbildungs - Ur¬
sachen des Staats überhaupt . §. H
und 12. Schema ....... 39

a) Von der Kraft und dem F reiheits -
begriffe . §. 13 ........ 43

ß) Von der sittlichen Kraft oder Sitt¬
lichkeit und der dadurch gegebenen
Slaatsfähigkeit . §. 14. ' ..... . 46

y) Von der Religion . §. 15 u. 16. . . 52
d) ' Voii der Schönheit , dem Schön¬

heit s - G efühl e und Schönheits - G e-
schmacke . §. 17. . . . . . . . 59

«) Von der Sprache . §. 18. . ♦ > 60
f ) Von den Resultaten des sittlichen

Charakters oder des Zusammenivir -
kens aller bisher ahgehandelten Eigen¬
schaften desselben in Beziehung auf
Staatszweck und Staats - Ver¬

fassung .
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ci) P ôn dem Humanit ätszwecke des

Staffes und dem dadurch gegebenen
öffentlichen Leben . §. 19u - 20. (j(j

ß) Kasten - u, S tän de - Abwesenheit , so
wie strenge Uniformität des Pri¬
vatrechts . §. 21 ......... 70

y) JDemokratisches oder volksthüm -
lich es Princip . §. 22 . . . . . . 71

<*) Proportionelle Gleichheit der ma¬
teriellen Staatslasten und Pßichten
nach Maasgabe des Vermögens . §. 23. 75

e) Völlige Gleichheit der Pfiicht zu Lei¬
stung persönlicher Dienste . §, 24. 75

0 O eff entliehe Erziehung durch
O eff entlieh kejt der schönen
Künste u. Lehr - Anstalten . §. 25. 76

tf) Die Regierungskunst oder Poli¬
tik besteht blos in.der a ufg eklärten
Wahl der passendsten Mittel zu allen
bisher genannten Zwecken und Institu¬
ten . §. 26. . . . . . . . . . . 78

9) Nur der Staat giebt seinen Mitgliedern
ein Vaterland . §. 17. . . . . . 83

<) Nur Staaten haben eine 'Geschichte .
§• 28. ..

g ) Können die Volker schon durch blose
Kultur und Selbst - Mrkenntnifs
{subjective Aufklärung ') zum Staats¬
leben befähigt und auf erzogen
werden ? §. 39. ' . . . . ' . . . 86

li) Vom Verfalle der Volker und
Staaten oder der allmäligen Çon -
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sumtion der sittlichen sowohl
wie unsittlichen Kraft , §.*ßO. . 93

II . TJeber die Chctrahter - , Staats -
fähigl :eits - . Religions - , Kultur - ,
jfaifklärungs - und Rildungs -
V' er schiedenheit zwischen
den {antiken und modernen )
Roikern des Abend - u . Mor¬

genlandes und die Unzuläs¬
sigkeit , sie unter eine , sittliche
und charakteristische Kathego -
rie zu bringen . §- 31- • • . 10a

ö) Von der charakteristischen Ver¬
schiedenheit und Opposition
zwischen dem Morgen - und Abend¬
lande überhaupt f

«) Von der Charakter -Verschiedenheit .
§. 32 ........... . 105

ß) Von der Verschiedenheit der Fr ei -
heitsbegr iffe . §. 33; ..... 107

y) Von der 81 a at su nfä hi g keit der
. Asiaten . §. 34 ...... 108

3) Von der Reli gi ons - Ver s chi eden -
he zt , §* 35. . • 108

e) Von dem mehr oder weniger sichtbaren
Mangel des ächten 8 c h ö nh e i t s -
Gefühls und Geschmacks bei den
Asiaten . §. 36. 114

Ö Von der 8j >rachen - Verschieden -
h ei t , §. 37* 115
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■S) Von der Staats - Verfassnngslo -
sigkeit und deren Consequenzen bei
den Asiaten . §. 38 bis 49 . . . . . 115

V) Von der Verschiedenheit und
Opposition zwischen dem antiken
Morgen - und antiken Abendlande
insbesondere . §. 50 bis 5f). . . 154

c) Von der Verschiedenheit und
Opposition zwischen demtmoder -
nen Morgen - u. modernen Abend¬
lande insbesondere . §. 57 bis 78- 134

III . Inwiefern sind sich die anti¬
ken und modernen f^ölher des
Mbendlandes , als die Be¬
wohner eines u. desselben Erd -
theiles charakteristisch ver¬
wandt und was knüpft sie aus¬
ser dem historisch zusammen ?

à) TVas haben Griechen , Homer , Kel¬
ten ( Galen , Gallier , Jberier , Lusita -
nier ) fielgen (Britten und Kymren )
Finnen (Finnen , Ingern , Esthen , Li -
wen ) Letten , Kuren , Preussen , Ger¬
manen und Slaven im Allgemei¬
nen mit einander gemein ? §. 7Q. • 157

ü) Worin waren sich die südlich¬
antiken Abendländer insbeson¬
dere unter einander charakteristisch
verwandt und ähnlich ? §. 80- • • 157
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c) 'Worin sind sich die südlich - anti -
Icen u. nördlich - modernen Abend¬
länder insbesondere verwandt und
was knüpft sie historisch zusammen ?
§• 81 , . . . . 159

e?) Worin sind sich die alten und neuen
P Ö̂lkerstämme des nördlichen Eu¬
ropas verwandt ? §. 82 ..... 161

e) Verknüpfende Stufenleiter , zwischen
Griechen , Römern , Germanen und
Slaven in Beziehung auf Staatsfor¬
men und VErfassungen. §. 83 u. 84* 163

IJV . JJeber die spezielle Charak¬
ter - , Religions - , Kultur - , Auf -
klärungs - , Staatsfähigkeits - ,
Reh errs c/iungs -, Kerf assungs -, ,
Regierungs - und Kerwaltungs -
Ker s chiedenheit zwischen
den südlich - antiken und
nördlich - modernen Köt -
kern des Abendlandes , sowie
die Irrthümer und Nachtheile ,
welche aus dem JMiskennen der¬
selben bis zur Stunde hervor¬
gegangen sind . Plan des g an -'
zen pKerkes . §. 85 bis 95 - . , ^
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